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SaraWeydner, geb. 1988, ist Lektorin.DieGeschichtswissenschaftlerin promovier-

te von 2017 bis 2022 im von der VolkswagenStiftung finanzierten Projekt »The Lon-

donMoment« an derHumboldt-Universität zuBerlin. 2018 erhielt sie ein Stipendi-

um des Deutschen Historischen Instituts London. Ihre Masterarbeit zu Margaret

Sanger und der International Planned Parenthood Federation an der Freien Uni-

versität Berlin wurde 2015mit demPreis des Fachbereichs Geschichts- und Kultur-

wissenschaften für Geschlechterforschung ausgezeichnet.
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